
Zweiter Holzbau für das Turmair-Gymnasium
D er Schulausschuss hat sich

einstimmig für einen weite-
ren Holzbau auf dem Ge-

lände des Johannes-Turmair-Gym-
nasiums ausgesprochen. Das Ge-
bäude soll das so genannte „Garten-
haus“ ersetzen, eine Container-An-
lage, in der seit 2020 Schüler unter-
richtet werden. Die Entscheidung
wird der Stadtrat in der Sitzung am
28. September treffen. Anfang des
Jahres ist der erste Holzbau am Tur-

mair in Betrieb gegangen, nun wird
der zweite geplant. Er werde als
„Zwilling“ in gleicher Größe gegen-
über dem ersten Gebäude errichtet,
erklärte Marko Kreyßig, der Leiter
des Hochbauamtes.
In diesem zweiten Holzgebäude

entstünden neben diversen Funkti-
onsräumen und einer Bibliothek im
Untergeschoss auch sechs Klassen-
zimmer im Obergeschoss. Damit
gehe das Raumprogramm über ei-

nen bloßen raumgleichen Ersatz der
Container-Anlage hinaus, betonte
Marion Fischer, die Leiterin der
Schulverwaltung. Ein im Garten-
haus bisher vorhandenes siebtes
Klassenzimmer könne im Bestands-
gebäude in der bisherigen Biblio-
thek eingerichtet werden. Mit den
beiden Holzgebäuden könne der
Raumbedarf am Gymnasium voll-
ständig gedeckt werden.
Sobald das zweite Gebäude steht,

wird das „Gartenhaus“ rückgebaut.
Der Mietvertrag für die Container-
Anlage wurde laut Fischer bis Ende
Oktober verlängert. Die Bruttomie-
te betrug bis zum 31.10.2025 insge-
samt knapp unter 17.500 Euro. Seit-
her gab es eine erhebliche Steige-
rung: Sie beläuft sich nun auf mo-
natlich rund 20.500 Euro. Eine An-
mietung sei keine wirtschaftliche
Dauerlösung, so Fischer, Fördermit-
tel gebe es keine. -pen-

Gleich gegenüber dem ersten Holzbau am Turmair-Gymnasium wird der zweite entstehen – getrennt von einem begrünten Innenhof. Archivfoto: Anna Rieser


